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Kein Porno (Kurzfilm)
Jela Hasler / Film, Essay / Hochschule Luzern / 2013 / 12.38’
Im Anschluss: Gespräch mit der Regisseurin Jela Hasler

Traumland
Petra Biondina Volpe / Drama / Schweiz / 2014 / 98’

Im «Traumland» der italienisch-schweizerischen Regisseurin Petra Volpe 
rennen die Menschen durch den Glanz der Weihnachtsbeleuchtung in  
Zürich. Familien, Paare und Einsame treffen auf die letzten Vorbereitun-
gen für das Fest. Gezeigt werden wechselnde Schauplätze in scheinbar 
zusammenhangslosen Familiengeschichten. Mittendrin ist Mia (Luna Mi-
jovic), eine junge Bulgarin, die Schlüsselfigur in diesem packenden Episo-
dendrama. 
Von allen erfolgen erdenkliche Anstrengungen, um nach aussen eine gute 
Familie zu zeigen. Der Aufwand die kleinen Lügen des Alltags zu verste-
cken ist gross. «Traumland» zeigt zwischenmenschliche Distanzen auf, die 
niemand zugibt, besonders nicht an Weihnachten. Jede Filmfigur scheint 
auf ähnliche Art und Weise allein und kommt mit ihrem Bedürfnis nach 
Nähe nicht zurecht. 
Traumland ist ein exzellentes Spielfilmdebut einer jungen Schweizer- 
regisseurin!

Knots (Kurzfilm)
Lisa Leudolph, Arzu Saglam, Lea Stirnimann / Experimental, Mixtechnic, 
Drawn Animation / Hochschule Luzern / 2013 / 5.31’

Das Mädchen Wadjda
Haifaa Al Mansour / Drama / Deutschland / 2012 / 98’

Ein 10-jähriges Mädchen wünscht es sich sehnlichst Fahrrad zu fahren.  
Eigentlich ein ganz gewöhnlicher Wunsch. Nicht so in Saudi-Arabien. 
Frauen dürfen hier weder Autofahren noch Fahrradfahren. Doch Wadjda 
gibt nicht auf: Sie will Fahrradfahren. Mit originellen Ideen kommt sie zu  
Taschengeld, spart, kauft sich ein  Fahrrad und dreht heimlich ihre Runden.
Der Film zeigt eindrücklich ein Land im Umbruch. Ein Film, der gar nicht  
hätte gedreht werden dürfen. Doch auch die Regisseurin Haifaa Al-Mansour 
blieb mutig und drehte mit Unterstützung eines Berliner Produzententeams 
den ersten und einzigen saudischen Frauenfilm! Es ist ihr gelungen in  
einem streng islamischen Land wie dem Königreich Saudi-Arabien 
eine grossartige Geschichte voller Wünsche und Träume zu drehen. Der 
Film vermittelt auf eine grandiose Art und Weise zwischen den Völkern!  
Er entstand für die Menschen in Saudi-Arabien und für uns. 

The Kiosk (Kurzfilm)
Anete Melece  / Digital Cutout / Hochschule Luzern / 2013 / 6.38’ /  

Ginger & Rosa
Sally Potter / Drama / Kanada, Kroatien, Dänemark, GB / 2012 / 90’

Der Hauptfokus des Films liegt auf zwei Mädchen, einem Vater und der 
Angst vor einer Atombombe. Wir befinden uns im Zeitfenster der Kubakri-
se, Anfangs der 60er Jahre in London.
Hauptdarstellerinnen sind zwei 17-jährige Mädchen: Ginger, die sich für 
die Anti-Atom-Bewegung engagiert und schreibt; Rosa, die sich der Kirche 
und dem Beten zuwendet um Weltuntergangsgefühle zu bannen. 
Gingers Vater, ein Kriegsverweigerer und Frauenschwarm, stellt die tiefe 
Freundschaft zwischen Ginger & Rosa auf eine harte Probe …
Beste Szene / Screenplay: Jazzmusik erklingt nach der Atombombe auf 
Hiroshima 1945. Anschliessend sehen wir aus der Vogelperspektive zwei  
Gebärende, die sich an den Händen halten und schreien: Ginger & Rosa  
werden geboren. 
Weshalb sehen? Eine Hommage an die Pubertät!

04. März 2014  –  18.45 Uhr

11. März 2014  –  18.45 Uhr

18. März 2014  –  18.45 Uhr

21.15 Uhr

21.00 Uhr

20.40 Uhr

The Virgin Suicides
Sofia Coppola / Drama, Komödie / USA / 1999/96’

Eine amerikanische Vorstadt in den 70er Jahren und ihre sozialen Abgründe: 
Bereits in ihrem Erstling zeigte Sofia Coppola, dass man auch unter  
vielen Menschen einsam sein kann. Sie zeigt das Schicksal von fünf 
Schwestern auf, die mit ihrer Familie völlig abgeschottet und isoliert von 
der restlichen Welt in einer amerikanischen Kleinstadt leben. Sie sol-
len vor den Gefahren der Pubertät beschützt oder gar bewahrt werden. 
Nachdem die 13-jährige Cecilia Selbstmord begangen hat, wird das Gefäng-
nis für die Schwestern noch enger. Eines Tages tritt ein junger Mann ins Leben 
der Schwestern und schafft es, die Eltern zu überzeugen, die Mädchen mit 
auf ein Schulfest gehen zu lassen. Doch die eine Tochter Lux (Kirsten Dunst) 
kommt erst am nächsten Morgen zurück, nach einer Liebesnacht mit eben-
diesem Jungen. Die Mutter trifft eine verhängnisvolle Entscheidung und 
die Ereignisse eskalieren.
Weshalb sehen? Zartbittere und humorvolle Schwermut in Kombination!

Children of Sarajevo
Aida Begic / Drama / Frankreich, Deutschland, Türkei / 2012 / 90’

Rahima ist 23 Jahre alt und arbeitet in der Küche eines angesagten  
Restaurants in Sarajevo. Sie lebt mit ihrem 14-jährigen Bruder Nedim  
zusammen, für den sie nach dem Kriegstod ihrer Eltern die Verant-
wortung übernommen hat. Es ist nicht einfach für die junge Frau, für  
beide den Lebensunterhalt zu besorgen und mütterliche Pflichten wahr-
zunehmen. Unheimlich dicht erzählt Aida Begic aus dem heutigen  
Alltag in ihrer verwundeten Heimatstadt Sarajevo. Von einer Gesell-
schaft im Übergang, in der die Wunden tief sitzen und noch lange nicht  
verheilt sind.
Marija Pikic und Ismir Gagula spielen ihre Rollen so gekonnt, dass sie  
weniger den Eindruck von Spielenden, als von Porträtierten vermitteln.

21.15 Uhr

Boys don’t cry
Kimberly Peirce / Drama / USA / 1999 / 116’

Brandon Teena ist auf der Suche nach sich selbst und versucht  
einen Neuanfang in Falls City, Nebraska. Das Forschen nach der eige-
nen sexuellen Identität gleicht einer zerrüttenden Herausforderung. Die  
Liebe zu Lana (Chloë Sevigny) schenkt Brandon neue Hoffnung und Mut, 
bis er mit dem Gesetz in Konflikt gerät.
Die Geschichte von Teena Brandon beruht auf einer wahren Begebenheit. 
Der Regisseurin Kimberly Peirce gelingt es, dass man berührt, wach-
gerüttelt und aufgewühlt verbleibt und der Film nach dem Ende noch  
lange nachzuklingen vermag. Hilary Swank wurde für ihre ausserordent-
liche Leistung in der Rolle des Brandon mit dem Oscar und dem Golden 
Globe als beste Hauptdarstellerin ausgezeichnet.

Apéro


